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Abo««emeutS auf die „Karlsruher Zeitung"

für de« Monat
Juni

nimmt jede Postaustalt entgegen.
-lr LrPtdtti«» der ..Karisrahrr Zeit««--.

Nmtlicher Cell.
Sriur Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 30 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden, dem Königlich Preußischen Oberamtmann Phi¬

lipp L o n g a r d in Sigmaringen das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihves Ordens vom Zähringer
Löwen , und

dem Bürgermeister Hilar B e ck in Bilfingen die sil¬
berne V e r d i e n st m e d a i 11 e zu verleihen.

Erinr üöniglichr Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 27 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬

sunden , dem Professor Franz S t e u r e r am Gymnasium
in Ostenburg das Ritterkreuz erster Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens voni Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 27 . Avril d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Vorsteher der Kanzlei der Kaiserlichen Ge¬

sandtschaft in Bern , Hofrat R o l l h a u s c n , das Rit¬

terkreuz I . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Erinr Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 30 . April d. I . gnädigst geruht , den Pro¬

fessor Franz Steurer anr Gymnasium in Osfenburg
aus sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste auf

Schluß des laufenden Schuljahres i« den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 10 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt
Dr . Stö ck e r von Eberbach nach Tauberbischofsheim zu
versehen .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
wurde der beurlaubte Amtsrevident Karl Wolf auf An¬

suchen mit Wirkung vom 16 . Juni d . I . aus dem Staats¬

dienst entlassen.

-Nmtlicher Teil.
Die letzte Tagung des Laudesausschusses.

Strahlung . 25 . Mai .

Ter beendeten 34 . Tagung des Landesaus -

s ch u s s e s vo>n Elsaß -Lothringen wird die Anerkennung
nicht versagt werden können , daß sie eine fleißige und

arbeitsame und bezüglich der Bewältigung der vorgeleg¬
ten parlamentarischen Aufgaben auch erfolgreiche ge¬
wesen ist . Außer dem Landeshaushaltsekat , der itt einer
nicht unwesentlich geänderten Fassung vor den Landes-

ai:sschuß kam , wurde eine Reihe von umfangreichen und

wichtigen Gesetzesentwürfen zur 'Verabschiedung gebracht.
Es befinden sich darunter das Landeserbschasts -

st e u e r g e s e h , die Reform der B i e r st e u e r , die

Abänderung der G e b ä u d e st e u e r , die des Berg
gesetzes , das Gesetz über den Wasfengebrauch der Ge¬
fängnisbeamten , über die Neuregelung des Strafverfah¬
rens in Zoll - und Steuersachen , über den Grunderwcrb
bei Meliorationen und das aus der Initiative der Lothrin
ger Gruppe hervorgegangene Gesetz über das Unter¬
richtswesen , — also eine reichhaltige Betätigung
aus den verschiedenen Gebieten der Gesetzgebung
den Steuergesetzen über die Erbschaften und über
das Bier war der Regierung und dem Landesausschutz
allerdings durch die Reichsgesetzgebung eine gewiss
Zwangslage aufgedrungen , welche sowohl gute Ein¬
nahmequellen für die Laudesfinanzeu dein Reiche zum
Opfer zu bringen , als auch manche unbequeme Neuerun
gen

^ wohl oder übel hinzunehmen nötigte . Das Berg
Gesetz bringt zunächst die Mutungssperre auf e i n Jahr .
Gleichzeitig aber wurde dabei der ausgesprochene Wille
"es Ärndesausschusses zum Ausdruck gebracht, daß die
SmünstiM Abänderung des Berggesetzes nur in einer

bestehen soll , nämlich einmal in einem erhöhten Konzes¬
sionsstempel und zum andern in einer höheren Betriebs¬
steuer. Ter Gesetz gewordene, lothringer Schulan -
trag gewährt den Lehrern größere Freiheit bezüglich
ihrer Ernennung und ferner Sitz und Stimme im Orts¬
schulvorstand . Alle sonstigen Anträge und Petitionen
aus dem Gebiete des Schulwesens, insbesondere die Ein¬
führung der S i m u l t a n s ch u l e , sowie des Obli -
gatoriunisbeim Fortbildungsschulunter -
r i ch t , wurden nahezu einstimmig gegen kaum ein hal¬
bes Dutzend liberaler Stimmen abgelehnk .

Außerdem war aus der Mitte des Hauses eine un¬
gewöhnlich große Anzahl von Anträgen aller Art und
kleineren Gesetzentwürfen eingebracht worden, die teils
ihre ordnungsmäßige Erledigung fanden , teils jedoch' rc>
sultatlos verliefen. Wenn z . B . anfangs bei dem An¬
trag auf Einführung des Proportionalwahl -
s Y st ein s für die Gemeinderatswahlen ein wahres Wett¬
laufen zwischen den Liberalen und den Klerikalen ein-
setzen zu wollen schien , so kühlte sich im Laufe der Bera¬
tungen die erste Begeisterung bedeutend ab , so daß
schließlich der Landesaiusschuß selbst davor zurückschreckte,
insbesondere, weil bei dem hierzulande noch mangelhast
ausgebildeten und organisierten politischen Parteiwesen
die Proporzwahl sich doch allzu sehr als ein Sprung ins
Dunkle darstellt. Einem Anträge , die W a h l p r ü f u n-
gen dem Kaiserlichen Rat , dem obersten Verwaltungs -
gerichte , zu entziehen und dem Landesausschuß vorzube¬
halten , wurde die Zustimmung versagt , nicht aus prinzi¬
piellen Gründen , sondern da man es zweckmäßiger er¬
achtete , diese Frage in die Regelung der allgemeinen Ver-
fassungsangelegcnheiten miteinzubeziehcn , die bekannt¬
lich noch im Bundesrat schwebt und dort einer Erledi¬
gung Harri. In ähnlicher Weise lösten der Antrag Gil -
liot ( Besteuerung der Reichseisenbahnen) und ein dadurch
hervorgerufener verfassungsrechtlicher Antrag Blumen¬
thal lebhafte staatsrechtliche Debatten aus , wobei
freilich nicht gerade eine sonderliche Klavheit der Auffas¬
sungen herrschte , sondern vielfach sogar eine völlige Ver¬
kennung der Stellung des Kaisers als eines gleichberech¬
tigten dritten gesetzgebenden Faktors mit Bundesrat und
Landesausschuß für die Landesgesetzgebung in Elsaß -
Lothringen zutage trat . Tie eigentliche Frage übrigens .
Besteuerung des Reichsfiskus durch die Einzelstaaten , soll
ihre reichsgesetzliche Ordnung erhalten . Ein weiterer
von den Abgeordneten Wetters , Labroise und Goetz im
Namen des gesamten Landesausschnsses eingebrachter
Antrag aus A m n e st i e r u n g derjenigen Elsaß -
Lothringer , welche sich bis zum Jahre 1890 ihrer W e h r-
Pflicht ' entzogen haben, wurde einstimmig
angenommen. Bei - dieser Gelegenheit sind nun , aus
der französischen Presse in die inländische übergegangen ,
eingehende Berichte über stattgehabte Verhandlungen
zwischen dein Staatssekretär v . Koller und dem Antrag¬
steller Wetterte veröffentlicht worden . Diese sind kurz¬
weg als — Märchen zu bezeichnen . Tie elsaß- lo¬
thringische Regierung steht vielmehr dem Amnestieankrage
durchaus wohlwollend gegenüber ; die Sache liegt jedoch
nicht so einfach . Tenn bei der hauptsächlich in Frage
kommenden Kategorie der sog. Refraktäre , also derjeni¬
gen , welche sich nach der Aushebung , jedoch noch vor
der Einstellung durch Flucht und Auswanderng der
Wehrpflicht entzogen haben , werden bekanntlich die Be¬
treffenden durch die preußischen Kriegsgerichte abgeur¬
teilt . Demnach ist das preußische KriegAministerium zu¬
ständig und eine eventuelle Begnadigung könnte nur
durch den Kriegsherrn , nämlich den König von Preußen ,
erfolgen. Jedenfalls aber wird die hiesige Regierung
das ihrige tun , um bei der Militärverwaltung ans eine
befriedigende Lösung in dieser die Empfindling der el¬
saß - lothringischen Bevölkerung bewegenden Angelegen -

heit hinzuwirken.
Die viclberegte A r m e n g e s e tz g e b u n g ist über das

Stadium einer sorgfältigen Beratung in der Konimission
nicht hinausgekommen, da die letztere eine zuvorige Vor¬
lage llon statistischen Nachweisungen seitens der Regie¬
rung wünschte. Solche statistische Nachweisungen für
zukünftige Kosten der Armenpflege werden nun freilich
sehr schwer zu geben sein. Fm übrigen hat man sich hier
resigniert bezüglich der Einführung des Reichs
gesetzes üb er den Unter st ützungswohnsitz
in Elsaß - Lothringen , was voraussichtlich für das
Jahr 1909 eintreten dürste. Somit wird sich der Lan¬
desausschuß in seiner nächsten Tagung mit der defini¬
tiven Regelung der landesgesetzlichen Ausführungs -

bestinimungen dazu zu befassen haben .

Die Bekämpfung der Tuberkulose .
ii . * Berlin, 24 . Mn .

In der heutigen Sitzung wurden eine Reihe von Verträgen
gehalten , aus denen wir , nod; der „ Frkf. Ztg. " , nachfolgendes
als allgemein interessierend hervorheben: Professor Tr . Paul
Krause aus Jena sprach über den Wert der Röntgendurch¬
leuchtung zur Stellung der Diagnose bei Lungenkrankheiten.
Aus seinen Ausführungen , wie aus denen der Diskussionsred¬
ner ergibt sich, daß die Röntgenuntersuchung den anderen kli¬
nischen Methoden zur Erkennung der Lungentuberkulose nicht
überlegen ist. Doch ist, wie Stabsarzt Dr . S t ü r h aus Metz
aiusführte , es immer ziveckrnützig , wenn jede Lungenheilstätte
einen Röntgenapparat besitzt, da er zur Sicherstellung der
Diagnose dienen kann . Ja man kann sogar zuweilen mit Hilfe
der Röntgendurchleuchtung eine tuberkulöse Erkrankung der
Bronchialdrüsen konstatieren', bevor noch! die Lungenspitzen an¬
gegriffen sind. Nach Ansicht von Dr . Stürtz erkranken nämlich
zuerst diese in den Lungen befindlichen Drüsen an Tuberkulose,
und von ihnen aus werden dann die Lungenspitzen sekundär
auf dem Lymphwege affiziert . In der Diskussion erhob sich
beachtenswerter Widerspruch gegen die Ansicht, daß die Bron -
ch-ialdrüsen zuerst und die Lungenspitzen erst sekundär tuberku¬
lös erkranken.

Heber die Tauer der Heilstättenkuren hat der Chefarzt der
Lungenheilstätte Schömberg, Dr . Schröder , eine Reihe von
Leitsätzen ausgestellt, die er ausführlich erörterte . Nach seiner
Meinung sollen die Heilstätten nur solche Patienten aufneh¬
men , die wirkliche Symptome einer Lungentuberkulose auf -
weisen. Dagegen gehören nicht in die Anstalten die soge¬
nannten latent Tuberkulösen und Lungenkranke anderer Art ,
wie z . B . mit chronischem Bronchialkatarrh und chronischer
Brustfellentzündung . Diese Kranken können sehr wohl in den
billigeren Walderholungsstätten , Dispensaires , sowie in of¬
fenen Kurorten behandelt werden. Was die Dauer der Kur
anbetrifft , so muß nach Schröder an einem durchschnittlichen
Aufenthalt von

' 3 Monaten in der Heilstätte festgehalten wer¬
den. Schwerkranke erfordern eine noch längere Kurdauer . Die
Entlassenen niüssen nach Möglichkeit in gewissen Zwischenräu¬
men nachuntersucht werden . In vielen Fällen läßt sich der
erzielte Erfolg durch, kürzere Nachkuren sichern. Die Nach¬
kuren können auch in Walderholungsstätten und in offerten
Kurorten stattfinden.

Das Korreferat über die Tauer der Heilstättenkuren erstat¬
tete Tr . Althoss , Vorsitzender der Landesversicherungs¬
anstalt Westfalen. Er hat folgende bemerkenswerte Beobach¬
tung gemacht: Ta die vorhandenen Heilstätten im Sommer für
die große Zahl der aufnahmesuchenden Tuberkulösen nicht
ausreichten , io wurden viele von diesen Kranken in dem Bade¬
ort Lippspringe bei Privatpersonen untergebracht. Trotzdem
nun diese Kranken nur etwa 6 Wochen in Lippspringe blieben,
waren die Resultate ebensogute wie bei den Kranken, die 3
Monate in den Heilstätten gewesen waren. Während die Kur -
kosten in den Heilstätten sich aus 296 bis 307 M . pro Person
stellten, betrugen sie im Bad Lippspringe nur 225 M . Selbst
wenn man die erforderlichen WiederholungÄuren in Rechnung
zieht , sind die Kosten in Lippspringe in Summa 331 M . gegen
364 bis 386 M. in den Heilstätten. Der Aufwand an Zeit
und Geld ist also in Lippspringe bei gleichem Erfolge erheb¬
lich geringer . Der Kranke ist in Lippspringe sein eigener
Herr . In seinem Privatquartier findet er gute Verpflegung
und Familienanschluß . Liegekuren gibt cs in Lippspringe
nicht. Tie Diskussion eröffnest Professor Kraus - Berlin
mit der Bemerkung, daß die Ausführungen Dr . Althoffs geeig¬
net seien, in der Sefsentlichkeit tiefen Eindrruk zu machen.
Es sei daher eine ausführliche kritische Erörterung des Vor¬
trages durchaus notwendig. Professor P e t r u s ch k y hob
hervor , daß die , Tuberkulösen in den Heilstätten anfangs sehr
schnell an Körpergewicht zunehmen, später aber sehr langsam .
Ans diesem Grunde hält er es mit Althoff für richtig, die
Hcilstättenbehandlung in Etappen auszulösen , also die einzelne
Kur abzukürzen und sic dafür nach einiger Zeit zu wieder¬
holen. Andere Redner waren gegen die Abkürzung der Kur -
dauer . Insbesondere hob Chefarzt Dr . R o e p ke - Stadtwald -
Melsungen hervor, daß die günstigeren Erfolge in Lippspringenur scheinbare seien , denn die dorthin zur Kur entsandtenKranke waren prognostisch günstigere Fälle, als die in den Heil¬
stätten . Auch waren viele Kranke darunter , die gar nicht tuber¬
kulös waren .

Tie Braunschweiger Regentschaftsfrage.
'(Telegramm . )

* Brailnschweigf 23 . Mai . Der Landesversammlung
ging ein Initiativantrag der staatsrechtlichen Kommission
zu , in welchem die Kommission der Landesvcrsammlung
die Zustimmungserteilung zur Zahlung des Zuschusses
von 300 000 Mark zur i a n d e s f ü r st l i ch e n Rente
anheimstellt . In der Vorlage heißt es, die Staatsregie -
rung habe die Herabsetzung auf 220 000 Mark mit Rück¬
sicht auf die Bedürfnisse des Hofftaates für unbedenklich
gehalten , doch hätten die Vertreter des Herzogs Johann
Ä l b r e ch t die Ansicht geäußert, es tue der Stellung des
Regenten nach außen Abtrag , wenn der Zuschuß vor der
Uebernahme herabgesetzt werden solle. Herzog Johann
A l b r e ch t könne die Zusümmung zur Herabsetzung,
falls er gewählt werden sollte, nicht geben : er sei bereit ,
später die Möglichkeit einer Herabsetzung des Zuschusses
zu erwägen . Weiter heißt es in der Vorlage, daß in ver¬
traulichen Ausfrage die Mehrheit der Landtagsnütglie -



der sich für die Auszahlung von 300 000 Mark ausge¬
sprochen habe.

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Berlin , 25. Mai In der Generalversammlung des Ver-
Landes der Baugenossenschaft für Berlin und Vor¬
orte wurde gestern mitgeilt , daß die Zahl der A u s g e s p e r r-
ten nahezu 30 000 beträgt .

* Hamburg , 25. Mai . In einer Resolution des S e e »
mannsverbandes wird das Einverständnis mit der Ein¬
setzung einer Kommission zu Verhandlungen mit den Reedern
erklärt , die Beendigung des Streiks vor den Verhandlungen
aber abgelehnt.

* Bremen , 25. Mai . Tie hiesigen Seeleute beschlossen, so¬
fort in den A u s st a n d zu treten , da zu erwarten sei, daß
die Reeder den Tarifentwurf ablehnen würden . Tie Seeleute
von Bremerhaven schlossen sich der Streikbewegung an .

* Paris , 25. Mai . Die für morgen in Carcassonne geplante
Massenkundgebung der Winzer dürfte einen außerordentlichen
Umfang annehmen . Rach den bisherigen Anmeldungen wer¬
den an der Kundgebung nicht weniger als 200 000 Perso¬
nen teilnehmen .

"
* Johannesburg , 25. Mai . Gestern nachmittag marschierten

die Ausständigen zur Veranstaltung einer Demonstration
nach der Krösusmine und weigerten sich, auseinander¬
zugehen, als sie von einer ' Abteilung Kavallerie dazu ausge-
sordert wurde ; diese feuerte , worauf die Ausständigen sich
zerstreuten .

Zur Lage iu Rußland .
( Telegramme. )

Die Reichsduma.
* St . Petersburg , 24. Mai . Das Haus beschäf¬

tigte sich mit der von der Kommission ausgearbeiteten
Vorlage , dem Ministerium des Innern 1714 Millionen Rubel
zur Unterstützung der von der Hungersnot betroffe¬
nen Gebiete zn bewilligen . Die Redner der Lin¬
ken lehnten den Antrag mit der Begründung ab , der Regie¬
rung nicht das Geld des Volkes anvertrauen zu wollen . Tie
Redner der Kadetten und der Rechten ermahnten die Linke ,
die Politik bei dieser Frage aus dem Spiele zu lassen ; be¬
sonders Rcditscheff wandte sich an die Linke und tadelte deren
Taktik. Die Regierung werde nun sagen können , daß gerade
die Duma den Landleuten ihre Hilfe versagte. Schließlich wird
die Vorlage mit 176 gegen 149 Stimmen angenom¬
men unter Stimmenthaltung der Polen . Zugleich wurde
beschlossen, daß der Duma bis zum 14 . Januar 1908 voll¬
ständige Berichte über die Ausführung der Unter¬
stützung in den Jahren 1906 und 1907 vorgelegt werden
sollen.

* St . Petersburg , 24. Mai . Bei Molodelschno entgleiste
infolge Dammrutsches ein Teil eines gemischten Zuges. Fünf
Reisende wurden verletzt , vier Bahnbamte wurden getötet
unid fünf verwundet .

* Helsingfors , 24 . Mai . Während der gestrigen Versamm¬
lung des finnländischen Landtages Unterzeichnete
das Präsidium das feierliche Versprechen , die Rechte des
Kaisers , des Großfürsten von Finnland und des finnischen
Volkes zu wahren .

* Paris , 25 . Mai . Bei seiner Vernehmung durch den Un¬
tersuchungsrichter behauptete der am 21 . Mai verhaftete Russe
Selsenew , er habe nicht gewußt, daß Iwan Pe tro w
das Opfer seiner eigenen Höllenmaschine geworden und Anhän¬
ger der russischen Terroristenpartei gewesen sei . Selsenew
gab ferner an , daß der Gruppenvorstand der nach Paris ge¬
flüchteten Russen es seinen Mitgliedern untersagt habe , sich
mit der Herstellung von Bomben und mit der Propaganda
durch die Tat zu ^ fassen .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger , 25 . Mai . Nach Meldungen von Eingebo¬
renen soll R a i f u l i vom Magbzen Pardon erlangt und
sich der fcherififchen Mahalla in T e t u a n angefchlosfen
haben.

* Tanger , 24. Mai . Die Nachrichten aus Marrakesch lau¬
ten fortdauernd widersprechend, der Sultan scheine ent¬
schlossen, ernste Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ord¬
nung zn ergreifen . Es geht das Gerücht, er beabsichtige , sich
demnächst nach Rabat zu begeben .

* Paris , 25 . Mai . Der „ Matin " berichtet aus Tanger , daß
die in Marrakesch zurückgebliebenen Deutschen , die
ausschließlich junge Kauslcute seien , lediglich deshalb die Stadt
nicht verlassen hätten , weil sie sonst bedeutende Geldverluste
erlitten hätten . Sie müßten die Beendigung der Ernte ab-
warten , um die Bezahlung der auf lange Kredite verkauften
Waren zu erlangen .

Grvtzhrrroglum Baden.
* Karlsruhe , 25 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hörte heute
vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo und nahm hierauf die Meldung
des Majors Haehling von Lanzenauer , Adjutanten des
14 . Armeekorps , und des Hauptmanns Stisft im 2 . Ba¬

dischen Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110

entgegen . Darnach empfing Seine Königliche Hoheit den

Geheimen Regierungsrat , Kammerherrn Dr . von Grimm
aus Berlin .

Um halb 6 Uhr findet bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften im Gartensaal des Schlosses ein Empfang von
Damen und Herren der Hofgesellschaft statt , bei welchem
auch Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin anwesend sein werden.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin beabsichtigen, morgen mittag an der Fest¬
feier der Karlsruher Freiwilligen Feuerwehr teilzu¬
nehmen

Inhaltlich einer dem Ministerium des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten zugegangenen tele¬

graphischen Mitteilung ist der am Großherzoglichen Hose,
wie auch am Königlich Württembergischen und am Groß¬
herzoglich Hessischen Hofe beglaubigte Königlich Bayeri¬
sche Gesandte , Freiherr von der Pfordten , heute
vormittag an einem Herzschlage verschieden. — Derselbe
war ai § ältester Sohn des bekannten Königlich Bayeri¬
schen Staatsministers des Aeußern , Freiherrn von der
Pfordten , im Jahre 1847 geboren und bekleidete den Ge-

iandtenposlen seit dem Jahre 1895 . Ein freundliches An¬
denken bleibt ihm allerwärts gesichert.

** Am 30. Mai und am 2 . Juni verkehren von Karlsruhe ,
Bruchsal, Jagstseld und Mosbach nach Mannheim Sonderzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen zum Besuch der Mannheimer
Jubiläumsausstellung . Tie Sonderzüge führen II . und III .
Wagenklasse ; die ermäßigten Fahrkarten berechtigen nur zur
Benützung der Sonderzüge . Tie Fahrpreise sind aus den An¬
schlägen zu ersehen.

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 23. Mai . )
Die für die G e w e r b e z ä h l u n g erforderlichen ehrenamt¬
lichen Zähler konnten bis setzt nicht in genügender Zahl ge¬
wonnen werden, da sowohl die Anmeldungen aus der Beamten¬
ais auch Bürgerschaft bisher nur spärlich eingegangen sind.
Ter Stadtrat richtet an alle, die dazu in der Lage sind , die
Bitte , sich als Zähler zur Verfügung zn stellen und mündlich
oder schriftlich beim statistischen Amt anzumelden . — Auf An¬
suchen des Stistungsratcs der kathcÄischien Gesamtkirchen-
gemeinde stimmt der Stadtrat der beabsichtigten Ausstellung
von Altären anläßlich der diesjährigen Fronleichnams¬
prozession aus den auch in früheren Jahren zu diesem
Zwecke benützten städtischen Plätzen zn . Die aus gleichem An¬
laß gewünschten Tekorationsgegenstände werden aus den städti¬
schen Beständen leihweise und gegen Zahlung der festgesetzten
Gebühren abgegeben.

* ( Förderung der Berufsstatistik durch die wirtschaftlichen
Vereine. ) Tie Tätigkeit vieler wirtschaftlicher Vereine, Ge¬
nossenschaften , Gewerkschaften usw . macht ihnen die zahlen¬
mäßige Kenntnis der Berussgenossen erwünscht. Einzelerhe-
bungen, zumal von privater Seite , bleiben jedoch stets lücken-
baft . Nur eine allgemeine Berussstatistik vermag zu Helfer .
Diese wird nunmehr in Verbindung mit einer Betriebsstatistik
am 12 . Juni d . I . ausgenommen . Für jeden Berus wird er¬
mittelt , wie viel Eiwerbtütige er hat , wie viel deren Angehörige
nusmachen, auch wie viel Dienstboten bei ihnen leben . Bei
allen Personen wird das Alter fegestellt , ebenso wie viele ledig
vier verheiratet sind . Auch die Religion wird beachtet . Bei
den Erwerbtatigen wird unterschieden, in wie weit sie Setv -
ständige , Angestellte oder Arbeiter sind . Hierdurch wird die
Stärke und Zusammensetzung der einzelnen Berufe in den
wichtigsten Beziehungen gekennzeichnet . Die Fragen , deren Be¬
antwortung von der Statistik erwartet wird , sind zahlreich .
Wenn alle die Vereinigungen , die von den Ergebnissen der
nächsten Berufs - und Betriebszählung Nutzen ziehen , sh re Mrt-
0 f - r auf deren Wichtigkeit Hinweisen wollten, so würden sie

wesentlich dazu beitragen , die erfolgreiche Durchführung der
Zählung zu erleichtern.

* ( Städtische Krankenhauskasse. ) Mit dem Zeitpunkt der
Eröffnung des neuen städtischen Krankenhauses wird die
städtische Krankenhauskasse aus dem Rathause in das
Gebäude des Krankeuhauses verlegt . Für diese Kasse wird
der Kassier der städtischen Sparkasse, Herr Markus Vögele ,
zum Rechner bestellt .

* ( Ferienkolonie. ) Das Komitee für Ferienkolonien armer
kränklicher Schulkinder der Stadt hat sich bereit erklärt , für
den Fall der Verwilligung eines städtischen Beitrags dem
Stadtrat einen Einfluß auf die Auswahl der Kinder einzu-
ränmen und zu diesem Zwecke ein weiteres Mitglied des Ar-
menrateS in das Komitee aufzunehmen , auch der in der letz¬
ten Bürgerausschußsitzung gegebenen Anregung , für Kinder der
fraglichen Art Wäldspiele zu veranstalten , näher zu treten .
Ter Stadtrat hat beschlossen, den Vorsitzenden des Armenrats ,
Herrn Bürgermeister Dr . Hvrstmann und Herrn Stadtarzt
Tr . Steiner in das Komitee abzuordnen , hinsichtlich der Ver¬
anstaltung der Waldspiele , aber zunächst die Vorschlag«
des Komitees abzuwarten .

* (Bruchsaler Gobelins . ) Wir möchten nochmals auf den am
Dienstag den 28. Mai , nachmittags 4 Uhr, in der Orangerie
im Anschluß an die Ausstellung stattfindenden Vortrag über
„ Gobelins " von Hosrat Professor Dr . Marc Rosenberg
Hinweisen . Bei dieser Gelegenheit wird den Besuchern von
dem Veranstaltern der Ausstellung ein kleines, hübsch ausge -
stattetes Büchlein gratis überreicht werden, welches in vor¬
züglichem Lichtdruck Abbildungen der wichtigsten Gobelins und
anschauliche Bilder über ihre Herstellungsweise enthält .

* Mannheim , 25 . Mai . Aus Kurhaus Sand starb gestern
infolge eines Herzschlages der Heldentcnor unseres Hof - und
Nationaltheaters , Friedrich Carlen . Der Künstler war
schon längere Zeit leidend. Carlen war am 8. Februar 1867
in Luckenwalde in Pommern geboren und seit dem 1 . Dezember
1903 an der hiesigen Hofbühne tätig . Das Hoftheater verliert
in Carlen einen sehr begabten , pflichteifrigen Künstler. (Auch
hier in Karlsruhe , wo der so früh verstorbene Künstler wieder¬
holt unter lebhafter Anerkennung gastierte , wird die Trauer¬
nachricht viele Teilnahme finden . D . Red. )

* Mannheim , 24 . Mai . Die Ehrenpreise der Mann¬
heimer Ausstellung , die sich bisher in dem Eckpavillon der Wis¬
senschaftlichen Halle befanden , werden jetzt in das Arkadenhaus
Friedrichplatz 19 überführt und dort in einem Schaufenster
neben der Post öffentlich ausgestellt . Es ist in letzter Zeit
eine über 1 Meter hohe Prunkvase hinzugekommen. Das
ungemein wertvolle Geschenk , das in der Berliner Porzellan -
manufakiur gearbeitet ist , ist von Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser als Ehrenpreis gestiftet worden. Reu
ist auch eine Kollektion künstlerisch gearbeiteter Blumenvasen ,
die Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin gestiftet
hat . Darunter

"
ist eine Vase mit einem Kinderfries von be¬

sonderer Schönheit . — Die Stadt Mannheim wird zu ihrem
Jubiläum den Minister des Innern a . D . Geh. Rat Eisen -
lohr , Geh. Kommerzienrat Karl Ladenburg , Major
z . D . Max Seubert und Professor Wilhelm Wundt -
Leipzig, den berühmten Physiologen und Philosophen, zu
Ehrenmitgliedern ernennen .

oc . Heidelberg , 24 . Mai . Die Zahl der Studierenden der
Universität beträgt im lausenden Sommersemester 1933, dar¬
unter 46 Frauen . Hierzu kommen 124 Höhrer und 32 Höre¬
rinnen , so daß die Gesamtsumme der Universi¬
tät s b e s u ch e r sich auf 2089 beziffert .

Schwetzingen , 24. Mai . Der erste Badische Kaval¬
ier i st e n t a g unter dem Protektorat Seiner Grotzherzog-
lichen Hoheit des Prinzen Max von Baden soll in den Tagen
vom 8 . bis 10 . Juni hier stattfinden . Ueber Erwarten zahl¬
reich sind die Anmeldungen zu dem Feste eingelanfen und der
fcstgeüende Verein ehem. Kavalleristen in Schwetzingen scheut
keine Piühe , den Kameraden von der Kavallerie Tage frohen
Gcnicßcns zu bereiten . Am Vorabend , 8 . Juni , vereint die

Teilnehmer ein Festbankett im Koloffeumssaale. Am Montan
den 10. Juni ist den Festteilnehmern Gelegenheit geboten , zuih
haben Eintrittspreise die im nahegelegenen Mannheim statt¬
findende Jubiläums - Ausstellung zu besuchen
Etwa gewünschte nähere Aufschlüsse bezüglich des Festes wer¬
den vom Festkomitee gerne erteilt .

X Baden, 25 . Mai . Ter König Chulalongkorn von
Siam wird am Dienstag den 28 . d. M . mit Söhnen und
Gefolge zum Kurgebrauch hier eintreffen .

* Baden, 24 . Mai . Das wegen der verregneten Pfingsttage
verschobene große Garten - Nachtfest mit italienischer
Nacht und Beleuchtung des alten Schlosses findet nächsten
Sonntag den 26 . Mai statt .

* Lahr , 23 . Mai . Der Badische Brauerbund der
Kleinbrauer hielt heute im „ Falken" unter zahlreicher Be¬
teiligung der Mitglieder seinen vierten Braucrtag ab. Der
erste Präsident , Herr Furier , eröffnete gegen 10% Uhr
die Hauptversammlung , zu der auch Vertreter der Stadt , der
Handelskammer Lahr , des Großh . Bezirksamts und der Hand¬
werkskammer Freiburg erschienen waren . Der erste Präsident
erstattete den Geschäfts- und Rechenschaftsberichtfür 1906 , dem
wir entnehmen , daß der Bund 174 Mitglieder zählt . Das
Ausschußmitglied des Bundes , Landtagsabgeordneter Weih -
Haupt aus Pfullendorf , erstattete über die Petition der
Kleinbrauer an den Landtag wegen Herabsetzung der Ansangs¬
staffel der Malzsteuer Bericht. Die Petition konnte bisher
wegen Ueberlastung mit Geschäften weder im Plenum noch in
der Steuerkommission der Zweiten Kammer zur Beratung
gelangen . Einen Hauptpunkt der Verhandlungen bildete der
Vortrag des Direktors der Brauerakademie zu Worms , Herrn
E . Ehr ich , über die technische Entwicklung der Brauindustrie
mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse der Klein¬
brauer . Herr Ehrich sprach eingehend über den Kampf gegen
die Bierkrankheiten und empfahl dringend die sorgfältigste
Reinigung der Würzeleitungen . Weiter verbreitete er sich
über die Kälteerzeugungsmaschinen . Die neueren Spundappa¬
rate , die Dampfkochung und die Ausnutzung des Malzes , die in
letzter Zeit eine ganz erhebliche Steigerung erfahren habe .
Diesem letzteren Umstande sei es wesentlich zu verdanken, daß
das Brauergewerbe die Erhöhung der Rohmaterialpreise und
die sonstige Zunahme der Belastungen ohne Preissteigerung des
Bieres zu ertragen vermochte . Jetzt sei man aber an der
Grenze angelangt , und jede weitere Belastung müsse not¬
wendig eine Erhöhung der Bierpreise nach sich ziehen. — Ter
Bildung einer Einkaufsgenossenschaft soll auf dem
nächsten Brauertage , der in Heidelberg stattfinden wird , näher¬
getreten werden. Das Präsidium wurde einstimmig wieder¬
gewählt.

* Freiburg , 25. April . ( Delegr. ) Hier ist der ehemalige
badische Minister Frhr . v . Roggenbach im Alter von 82

Jahren gestorben. ( Frhr . Franz v . Roggenüach , geboren 23 .
März 1825 zu Mannheim , studierte in Heidelberg und Ber¬
lin die Rechte und war 1848 Sekretär im Reichsministerinm
des Aeußern . Am 1 . Mai 1861 übernahm er das badische
Ministerium des Auswärtigen nebst dem des Großh . Hauses.

Im Oktober 1865 nahm er seine Entlassung . Im Zollparla¬
ment 1869 bis 1870 und im Deutschen Reichstage von 1871
bis 1873 vertrat er den badischen Wahlkreis Lörrach-Müll-

heim als Mitglied der Deutschen Reichspartei ; 1871 über¬

nahm er die Organisation der Universität Straßburg . )
d =p Freiburg , 24 . Mai . Der Bürgerausschutz hatte

sich heute mit einer reichhaltigen Tagesordnung zu beschäftigen. .
Der erste Gegenstand derselben betraf den schon lange in Aus¬
sicht genommenen Ausbau der elektrischen Stra¬
ßenbahn . Der Zweck der Vorlage geht dahin , das Bahn¬
netz im Innern der Stadt in einer Weise auszudehnen , daß
kein Stadtteil sich als zurückgesetzt bezeichnen darf . Die in
Vorschlag gebrachten drei neuen Straßenbahnlinien , die eine
nach Zähringen , die andere in den Norden und Süden des
westlichen Stadtteils , sollen nacheinander ausgeführt
werden . Die Zähringerlinie , die zuerst gebaut werden soll,
wurde schon bei Eingemeindung des Vororts Zähringen zuge¬
sichert ; die Nordlinie des Stadtteils Stühlinger wird schon
an und für sich durch den raschen Aufschwung des westlichen
Stadtteils begründet und wird jedermann auch als unbedingt
notwendig einleuchten, wenn die Worte Friedhof , Zentralgüter¬
bahnhof und Artilleriekaserne beigefügt werden , auch ist dabet
die Eingemeindung von Betzenhausen in naher Frist in Aus- I
sicht genommen ; die Linie Stühlinger Süd ist bestimmt , jenes I
zukunstreiche Gebiet am rechten Dreisamufer aufzuschließen. !
Der Gesamtaufwand für die vorgeschlagenen Linien ist zn
1 750 000 M . veranschlagt. Weitere Linien sind für etwas
spätere Zeit geplant . Ueber die Vorlage des Stadtrats ent¬
spann sich eine dreistündige Debatte , die sich vorzugsweise um
eine vom geschästsleitcnden Vorstand beantragte Aenderung
drehte, daß man die vorgcschlagene Komthurstratze zugunsten
der Waldkircher Straße fallen lassen solle , um den direkten An¬
schluß an den Güterbahnhof zn erlangen , der nach der Vor¬
lage nicht ganz erreicht würde . Der Stadtrat bestand aus
finanziellen und technischen Gründen auf den Bestimmungen
seiner Vorlage , die in einer Detailabstimmung mit 46 gegen
43 Stimmen angenommen wurde . Die Annahme der Gesamt¬
vorlage erfolgte darauf einstimmig . — Die zweite Vorlage
betraf die Erbauung eines Volkschulhauses im
Vorort Zähringen mit einem Bauaufwand von 325 000
Mark . Der geschäftsleitende Vorstand beantragte , vorerst die
Turnhalle und ein Dienstgebäude von der Vorlage abzusetzen ,
womit der Stadtrat sich einverstanden erklärte , was einer Er¬
sparnis von 50 000 M . gleichkommt. Mit dieser Abänderung
wurde die Vorlage einstimmig angenommen . — Die zahlreichen
weiteren Gegenstände der Tagesordnung bieten kein weiter¬
gehendes Interesse . Unter den Liegenschaftskäufen befinder
sich auch ein dem Großh . badischen Gesandten in München ,
Exz . Frhrn . v . Bodman , am Lorettoberg gehöriges Grundstück
um den Kaufpreis von 92 000 M.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Hauptausschnßsttzung
der badischen Gartenbauvereine findet am Sonn¬
tag unter dem Vorsitze des Gartendirektors Gräbener in'

Käfertal statt . — Aus Nonnenweier wird berichtet : Am
Pfingstmontag machten der Taglöhner Salomon Lätzle und der
Maurer Gottlieb Kern einen Ausflug per Schiff über den
Rhein in das Dorf Daubensand . Um 4 Uhr nachmittags tra¬
ten sie den Heimweg an . Glücklich am diesseitigen User an- ^
gelangt , sprang Lätzle an Land , um das Boot stromaufwärts it

zu ziehen. Es geriet jedoch in starke Strömung und schlug |
um. Kern , der zurzeit als Soldat in Neubreisach diente und I
bei seinen Großeltern auf Urlaub weilte , wurde ein Opfer I
der Fluten . Seine Leiche ist noch nicht gefunden . Der I
Stadtrat in Pforzheim beantragt beim Bürgerausschnß eine
Aenderung der Zinszahlungen der. städtischen Spas '' j | p
lasse für die Einleger . Der Zinsfuß , der schon bisher für : -m
Einlagen bis zu 1000 M . 3% Prozent betrug , soll so bleiben, ->

für Beträge über 1000 M . von 3 auf 314 Prozent erhöht wer -

den und außerdem die Verzinsung von Einlagen , die zwischen VX *-

dem 1 . und 15. des Monats erfolgen , schon mit dem 16. des
Monats beginnen und für Beträge , die zwischen Mitte uns
Ende des Monats abgehoben werden , die Verzinsung bis zurs
Monatsmitte weitergehen . — Aus dem Mansardenstock de» ^
Hauses Wertweinstratze 15 in Pforzheim ist das 214 Jahres
alte Söhnchen der Frau Christine Kiensch , das der 8 Jahr ^



alten Schwester in C . fiut gegeben war » auf die Steinplatten
des Hofes gestürzt. Das Kind dürfte kaum mit dem Leben
davoukommen . — Der 3) rauer ft reif in Lahr ist bereits
nieder beigelegt. — Bei Obcrharmersbach fiel der 6b Jahre
alte Taglöhner Christian Schwarz aus Unvorsichtigkeit in den
Harmersbach und er t r a n k. — In Engen ist der 21 Jahre
alte Knecht F . Keil aus Möhringen an Alkoholvergiftung g e -

st o r b e n. — Der Winzerverein Hagnau konnte für das
Geschäftsjahr 1966 aus den Erträgen des 190ber Herbstes eine
Dividende von 10 Prozent an seine Mitglieder verteilen .

3. Kongreß der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

8. Mannheim » 24. Mai . Heute vormittag kurz vor 10 Uhr
begann im Versammlungssaal des „ Rosengartens " der 3.
Kongreß der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtstrankheiten . Das
Gr . Ministerium des Innern ist vertreten durch Ob .- Mediz.-Rat

Ha u s e r , das Grotzh . Ministerium der Justiz » des Kultus und
Unterrichts durch Geh. Hofrat Dr . Weygoldt , das preußi¬
sche Handelsministerium durch Prof . Dr . Th o man , das

preußische Kultusministerium durch die Geheimen Obermedi -

zinalräte 51 ir,chner und Mathias , das Reichsmarineamt
durch Marinestabsarzt Dr . Gersdorff und Württemberg
durch Lberstudienrat Dr . H a u b e r . Weiter sind offiziell
vertreten Hessen, Elsaß -Lothringen , Mecklenburg-Schwerin und
Lübeck , und zahlreiche deutsche Städte , die schwedische Regie¬
rung und die ungarische und dänische Schwestergesellschaft. Dr .
metr B l a s ch k o - Berlin eröffnete die Versammlung . Ober¬
bürgermeister Beck wurde zum Ehrenvorsitzenden des Kon¬

gresses gewählt. Von den Begrüßungsansprachen sind die¬

jenigen der Vertreter der badischen und preußischen Unter¬
richtsverwaltungen bemerkenswert . Geh. Hofrat Dr . Wey¬
goldt bemerkt , die Grotzh . Unterrichtsverwaltung halte es für
erwünscht , datz die Angelegenheit gründlich von berufener Seite
behandelt werde. Geh. Obermedizinalrat Kirchner hieß die

Versammlung namens des Kultusministers v . Studt willkom¬
men und versicherte den Kongreß auch der aufrichtigen Teil¬
nahme des Reichskanzlers. Die Frage , die zur Diskussion
stehe, habe seinen Chef schon lange lebhaft beschäftigt. Sie
sei außerordentlich schwierig , müsse aber beantwortet werden.
Man dürfe sie indes nicht vom pessimistischen Standpunkt aus

' betrachten.
Den einleitenden Vortrag über „ die Aufgaben der

Deutschen Gesellschaft auf dem Gebiete der
Sexualpädagogik " hielt Dr . B l a s ch k o - Berlin . Ziel
der Sexualpädagogik ist und bleibt nach dem Redner , soweit der
Hygieniker das entscheidende Wort hat , ein gesundes und na¬
türliches Geschlechtsleben . Hiervon ausgehend können gerade
im Hinblick auf die ethischen Momente dieser Frage der Her¬
anwachsenden Jugend gegenüber strengere Forderungen ver¬
treten werden, als gegenüber den Erwachsenen : denn der Pä¬
dagoge darf bei der Erziehung ein Ideal vorzeichnen, das , ohne
vielleicht in allem erfüllt werden zu können, doch als erstre¬
benswert und als Richtschnur zu gelten hat . Die Aufklärung
allein wird in dieser so außerordentlich wichtigen und kulturel¬
len Frage natürlich nicht alles errreichen können, wenngleich
sie im Stadium der ganzen Bekämpfung des Sexualmißbrauchs
nicht zu entbehren ist und den Vorläufer aller weiteren Schritte
zu bilden hat : die beste Aufklärung kann nur ein kleiner Teil
der Sexualpädagogik sein. Die Diätetik des Körpers und der
Seele , und zwar von frühester Zeit an und in weitestem Sinne
ist das Ziel , das auch in dieser Frage allen vorzuschweben hat.
Frau Prof . Krukenberg - Kreuznach sprach über „ die Aus¬
gabe der Mutter , des Hauses auf dem Gebiete der sexuellen
Aufklärung"

. Besondere Aufklärung tut nicht not , wenn im
Hause gesund und rein empfindende Mütter vorhanden sind ,
die von vornherein in einer dem Alter des Kindes entspre¬
chenden Form die Wahrheit sagen, wenn sich irgend eine Ge¬
legenheit bietet . Ziel der Aufklärung muh sein , solche Väter
und Mütter heranzubilden , so daß Aufklärung von anderer
Seite mehr und mehr überflüssig wird . . Hauptlehrer M.
Enderlin - Mannheim berichtete über : „ Sexuelle Aufklä¬
rung in der Volksschule "

, ebenso Lehrer H ö l l e r - Hamburg .
Der erste Redner befürwortete die geschlechtliche Aufklärung der
Jugend durch entsprechende Aenderung der Lehrmethode bei der
Botanik und Zoologie . Weiter redete der Vortragende einer
intensiveren Körperkultur das Wort durch Vermehrung der
Turnstunden u. obligatorische Klassenwanderungen , Spielnach¬
mittage , Schwimmen usw . Der zweite Redner zu diesem
Thema vertrat ebenfalls die Ansicht , daß die Behandlung der
sexuellen Verhältnisse dem Zoologieunterrichte zu überlassen ist.
Die ethische Seite der Frage kann der der Behandlung im Re-
ligions - und Moralunterricht unterliegen . Zunächst ist für
Einführung der sexuellen Belehrung in das Arbeitsgebiet der
Lehrer- und Lehrerinnenseminare Sorge zu tragen . In der
Nachmittagssitzung sprachen Direktor Prof . K e m s i e s - Ber¬
lin und Prof . S ch ä f f e n a ck e r - Mannheim über „ Sexuelle
Aufklärung in den höheren Schulen "

, und Lehrer Köster -
Hamburg über „ Jugendliteratur "

. Die ersten beiden Redner
verbreiteten sich darüber , wie die Aufklärung dem fortschrei¬
tenden Alter der Schüler angepaßt werden kann. Der letzte
Redner stellte sich auf den Standpunkt , daß , wenn Haus und
Schule versagen, ein belehrendes Buch gute Dienste tun
kann. Die Dichtung habe nicht den Zweck der Belehrung über
sexuelle Verhältnisse. Nur die Psychologie vermöge in die
Welt der menschlichen Gefühle einzuführen . Cs sei ganz falsch ,
der Heranwachsenden Jugend alle Dichtungen vorzuenthalten ,
die von Liebe handeln — im Gegenteil , die Jugend müsse dich¬
terisch wertvolle Liebeslieder und Liebesgeschichten kennen ler¬
nen , damit die erwachenden Gefühle in gesunde Bahnen ge¬
lenkt würden.

Rachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
am 15 . Mai 1907.

Baden: Amtsbezirke : Lörrach 1 Gemeinde , 2 Gehöfte ;
Weinheim 2 , 3.

Elsaß- Lothringen : Kreise : Strähbnrg 1 Gemeinde , 2
Gehöfte ; Erstem 3 , 10 ; Molsheim 1 , 2 ; Schlettstadt 1 , 1 ; Alt-
kirch

^
l , i ; Bolchen 1,1 ; Diedenhofen (West) 1,1 ; Saarburg

Württemberg : Oberämter : Ludwigsb-urg 1 Gemeinde,
1 Gehöft ; Fveudenftadt 1 , 1 ; Nagold 3 , 15 ; Leutkirch 4 , 13.

Neueste Mcrchvichlerr u « 6 ‘®eCe$xcttmne .
*

Marienburg » 25 . Mai . Seine Wlajefiät der Kaiser

traf gestern um 3 Uhr 43 Min . hier ein» besichtigte die
Marienburg unter Führung des Geh. Baurats Professors
Dr . Steinbrecht und reiste gegen 5 Uhr nach Danzig .

* Danzig , 25. Mai . Seine Majestät der Kaiser ist
gestern nachmittag aus Marienburg hier eingetroffen .
Er begab sich nach Langsirhr . Um 7 Uhr fand im Kasino
der Leibhusaren ein Essen statt . Die Abreise Seiner
Masestät des Kaisers nach Dresden erfolgt um 10 Uhr
20 Min .

Dresden , 25. Mai . Seine Majestät der 51 a i s e r
ist heute voriniltag hier zum Geburtstag des
Königs von Sachsen eingetroffen.

SRK . Berlin » 24 . Mai . Schon im Februar d . I . war
es deutschen Marinekreisen bekannt geworden, daß
die japanische Regierung sich mit der Absicht trug , die
unter dem Befehl des Vizeadmirals Jjuin zur Teilnahme
an der Jamestown -Feier abgeordneten Kreuzer „Tsu-
kuba " und „ Tschitose" auch in deutsche Gewässer zur Ab -
stattung eines Besuchs zu entsenden. Später wurde diese
Absichl, dem Herkommen gemäß , aus diplomatischem
Wege der deutschen Regierung amtlich zur .Kenntnis ge¬
bracht. Darauf erfolgte von deutscher Seite bald nach
dein 20. April die Antwort , es würde Kaiser Wilhelm
freuen , wenn die japanischen Schiffe während der Kieler
Woche nach .Kiel kommen würden . Tie kaiserliche Ein¬
ladung nach .Kie ! ist in Tokio bereitwilligst angenommen
worden. Tie .Kieler Woche beginnt in diesem Jahre am
18 . und endet am 25 . Juni .

* Nürnberg , 25 . Nkai . Tie englische Abordnung
von Pari am « ntsmit gliedern ist hier eingetroffen .

* Bern , 25. Mm . Ter Bundesrat beantragte bei der Bun¬
desversammlung . dem Kanton Graubünden eine S u b v e n »
tion von 4 Millionen Franken für den Bau einer
Eisenbahn von Bevers nach Schuls ( Verbindung von
Ober- und Unterengadin ) und Jlanz nach Difsentis zu bewil¬
ligen . — Der Bundesrat beantragte bei der Bundesversamm¬
lung die Gewährung einer Subvention von 5 Millio¬
nen Franken an den Kanton Bern behufs Anlage eines
doppelspurigen Tunnels bei der Lötschberg -
ba h n.

* Rotterdam , 25. Mai . Der holländische Baron v. H e e m -
st r a , der in der Umgebung Smyrnas von türki¬
schen Räubern entführt worden war , kehrte am 23.
d . M . wohlbehalten zu seiner Familie in Smyrna zurück , nach¬
dem das geforderte Lösegelid bezahlt worden war .

* Paris » 25 . Mai . Dem „ Echo de Paris " wird ans Roche -
f o r t gemeldet, daß ein amerikanisches und ein ja¬
panisches Geschwader Ende Juni mit dem franzö¬
sischen Nord- und Mittelmeergeschwader ans der Reede von
La Palliee zusammentreffen und sich sodann nach Bor¬
deaux begeben würde, wo in Anwesenheit des Präsidenten
Falliöres eine internationale Regatta stattfinden werde.

* Paris » 25 . Mai . Dem Vernehmen nach wird der Mi¬
nister des Aeußern, Pichon , den heuttgen Mintsterrat von
dem endgültigen Abschluß der Verhandlung , betreffend das
französisch - japanische Abkommen , verstän¬
digen .

* Rom, 24. Mai . Der Deputierte Arlotta hat der Kam¬
mer den Bericht über das Marinebudget vorgelegt ; er kün¬
digt darin an , daß die Regierung zum Bau von vier Pan¬
zerschiffen einen natürlichen Kredit in Höhe ton 200
Millionen Lire verlangt .

* Christiania , 25 . Mai . Im heutigen Ministerrat wurde
das Entlastungsgesuch des Verteidigungsministers O l ß e n
bewilligt.

* Newport, 25 . Mai . Nach einer Meldung aus Guate¬
mala hat das Kriegsgericht 19 Personen wegen Versuches
der Ermordung des Präsidenten Estrada Cabrera zum Tode
verurteilt . Das Urteil hat das Volksbewußtsein in so
hohem Grade erregt , daß es zweifelhaft erscheint, ob es zur
Vollstreckung gelangen wird. Wie ferner gemeldet wird , beab¬
sichtigen die Mitglieder des Diplomatischen Corps , beim Präsi¬
denten vorstellig zu werden und um die Annullierung des
Urteils zu bitten .

* Bombay» 25 . Mai . Blättermeldungen zufolge ist im
Lage in O st beug a len im allgemeinen ruhiger . Es sind
69 Verhaftungen im Distrikt Nymensing vorgenommen
worden. Die 150 gerichtlichen Verfahren sind noch nicht ab¬
geschlossen. In Serajeuni ist es wegen Erhöhung des
Salzpreifes mehrfach zu kleinen Unruhen gekommen.

’gpexfcfyieöene» .
Kongresse .

t Lake Mohonk ( Newyork ) , 24 . Mai . In der Jahresver¬
sammlung der Vereinigung zur Förderung des Interna¬
tionalen Schiedsgerichtswesens wurde ein Be-
schluhantrag angenommen, dahingehend, der Haager Konferenz
unter anderem zu empfehlen: Die Frage der Immunität
d'es für den Kriegsbedarf nicht bestimmten Privateigentums
zur See und die Nuetralisierung ton Handelsstraßen in Er¬
wägung zu ziehen. Ter Beschlußantrag berücksichtigt nicht
die Frage einer Beschränkung der Rüstungen . Der
Antrag , daß der Haager Konferenz empfohlen werden solle»
auch diese Frage zu erwägen , wurde abgelehnt.

• •ck
f Berlin , 24 . Mai . Im Prozeß P ö p l a u gab gestern

der Angeklagte zu , das ihm günstige Gutachten des Geh. Rats
Frantzius für seinen Prozeß gegen den Reichsfiskus verwertet
zu haben , bestreitet jedoch die Abschrift des Originaltextes , die
er als widerrechtlich anerkennt , selbst genommen zu haben ; er
hat sie vielmehr in einem verschlossenen Kuvert auf feinem
Schreibtische gefunden. Ferner räumt Pöplau ein , den Abgg.
Müller - Sagan und Erzberger den Erlaß des Oberkommandos
der Scbutztruppen, betreffend die Pensionierung des Haupt¬
manns Kannenberg , eine Verfügung des Reichskanzlers Gra -
fen Caprivi , Briefe und andere kolomale Angelegenheiten be¬
treffendes Material ausgehändigt zu haben. Diese Schrift¬
stücke seien ihm abschriftlich im Sommer 1903, als das Pensio¬
nierungsverfahren gegen ihn eingeleitet war , durch die Post
in die Wohnung geschickt worden. Er habe gesehen , daß Indis¬
kretionen begangen worden seien . Nach Abschriftnahme habe
er die erhaltenden Schriftstücke vernichtet, da er eine Haus¬
suchung befürchtete.

In der heutigen Verhandlung wurde ein Schreiben des
Reichskanzlers verlesen, das besagt , er sei von dem Ange¬
klagten als Zeugen und Sachverständiger geladen worden , er
lehne aber sein Erscheinen ab, weil ihm nicht angegeben wor¬
den sei , worübP : er aussagen solle . Pöplau erklärt , er habe
die betreffende Frage dem Kaiser unterbreitet , mit der Bitte ,
dem Reichskanzler die Genehmigung zur Aussage zu erteilen .
Der Gerichtshof verhandelt dann den Fall Kiem. Pöplau sagt ,
er habe das Schriftstück über , den Hauptmann Brandeis eines
Morgens auf seinem Pulte vorgesunden, und bestreitet , datz
es sich hierbei um eine Abschrift gehandelt habe. Der Vor¬
sitzende verliest sodann ein bei ihm eingegangenes Schreiben
des Reichskanzlers, nach welchem die von Pöplau als Zeugen
geladenen Herren , Dernburg , Ouade und Geh. Hofrat Krie¬
ger , nickt erscheinen werden, da nicht angegeben sei , worüber
sie aussagen sollten. Pöplau erklärt weiter , daß die Kiemschen
Akten nicht geheim zu halten gewesen seien .

ff Berlin , 25 . Mai . Wie aus Shanghai gemeldet wird ,
hat der französische Kreuzer „ Chanzy " die Hilfe des Ka¬
nonenbootes „ Luchs " dankbar ab gelehnt , weil die Aus¬
sichten für eine Bergung bei dem guten Wetter sehr günstig
sind. Der „ Luchs" ist am 24 . Mai wieder in Shanghai ein -
getrofsen .

ff Paris , 25 . Mai . Die Nachmittagsvorstellung der C o m e -
die Fran ^ aife zugunsten der Hinterbliebenen
der auf der „B e r l i n" verunglückten deutschen Künstler hat
gestern endlich stattgefunden. Der Saal bot einen kläglichen
Anblick . Das Parkett war größtenteils von Engländern und
Amerikanern besetzt, die Logen waren zu zwei Dritteln ge¬
füllt , die oberen Ränge vollkommen leer. Die Diplomatie und
die Beamtenwelt war im allgemeinen gänzlich unvertreten .
Gespielt wurde Victor Hugos „ Marion Delorme" . Das Pnblikutn
blieb drei Aufzüge lang eisig und taute erst im vierten Akt
auf . Das Barergebnis ist noch unbekannt.

ff Npsala, 24 . Mai . Anläßlich der Linne -Feier fand im Dome
eine feierliche Doktoren - Promotion statt , der Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz - Regent und andere
Mitglieder des Königshauses beiwohnten. Prinz Eugen ,
die Dichterin Selma Lagerhoef wurden zu Ehrendoktoren
der Philosophie , Professor H a e ck e l - Jena zum Ehrendoktor
der Medizin ernannt .

ff Newyork , 25 . Mai . In der Umgebung der Stadt sind
sieben Fälle ton Erkrankungen an Pocken festgestellt
worden , von denen zivei einen tätlichen Verlauf nahmen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hhdr.
vom 25. Mai 1907.

Der hohe Druck bedeckt heute fast ganz Europa , sein Kern
lagert über dem Nordatlantic ; die Depression ist auf den
Südwesten zurückgedrängt worden und hat an Tiefe wesentlich
verloren . Das Wetter ist bei geringer Wärmeänderung und
mäßiger Luftbewcgung vielfach heiter geworden. Warmes ,
vielfach heiteres Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung ist
zu erwarten .

ff Worms, 25 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Haupt¬
versammlung der Deutschen Kolonialgefellfchast
wurde zunächst die Jnderfrage in Deutsch - Ö st -
a f r i k a behandelt. Man einigte sich auf eine vom Reichstags -
abgeordneten Tr . Arning näher begründete Resolution
folgenden Inhalts : Die Deutsche Kvlonialgesellschaft hält es
für wünschenswert, daß das Gouvernement von Teutsch-Ost-
afrika Verordnungen erläßt oder Vorkehrungen trifft , durch
die mehr als bisher die kleinen deutschen Händler und An¬
siedler gegenüber den indischen geschützt werden . Von dem
Antrag der Abteilung Lippstadt , den Reichskanzler zu ersuchen,
für Deutsch-Ostafrika die Reichswährung, sowie das deutsche
Blaß- und Gewichtssystem baldigst etnzuführen und in
Kiautschou den Beamten bis zur Regelung der Währung da¬
selbst das Gehalt in Dollars auszahlen zu lassen , tvird nach kur¬
zer Debatte nur die Einführung des deutschen Maß -
und Gejwichtssystems in den Kolonien gutgeheihen .
Zu dem Kiautschou betreffenden Teil des Antrages verbreitet
sich der Vertreter des Reichsmarineamts , Dr . KL bene r .
Die Umgestaltung der Währungsverhältmsse in einem Gebiet
wie Kiautschou sei eine schwierige Frage . Kiautschou ist ein
Handelskontor, das nicht eine andere Währung haben kann
als das umliegende Land. Die Einführung der Goldwährung
würde eine monetäre Isolierung herbeiführen . Eine Gesun¬
dung des Geldverkehrs an der chinesischen Küste sei von den.
demnächst in Funktion tretenden Banknoten zu erwarten , für
die die größten deutschen Banken Bürgschaft übernommen
haben. Nach einem einstimmig angenommenem Antrag
des Ausschusses sollen die Verbündeten Regierungen er¬
sucht werden , zu veranlassen: 1 . daß an den deutschen Uni¬
versitäten , technischen, landwirtschaftlichen, forstlichen und
Handelshochschulen Vorlesungen über kolonial¬
wirtschaftliche und kolonialwissenschaft¬
liche Themata in größerem Umfange als bisher gehal¬
ten werden und daß, wo es irgend angängig ist, koloniale
Ferienkurse für Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet werden ;
2 . daß in dem Unterricht über Geographie und
Völkerkunde in den Lehrerseminarien und in sämtlichen
höheren, mittleren und Volksschulen einschließlich der technischen
Fortbildungsschulen mehr als bisher unsere überseeischen und
kolonialen Interessen berücksichtigt werden. Nach einem Be¬
richt des Gouverneurs a . T . v. Bennigsen wird beschlos¬
sen , den Reichskanzler zu bitten , den Ausbau des HafenS
von Tanga in Ostafrika baldigst in Angriff zu nehmen .
Als Ort der im Jähre 1908 abzuhaltenden Hauptversamm¬
lung wird einstimmig Bremen festgesetzt .

'
Nachs einigen

geschäftlichen Mitteilungen schloß der Herzog Johann Mbrecht
di« Tagung mit dem Ausdruck der Genugtuung über den be¬
friedigenden Verlauf.

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 25. Mai , früh.

Lugano halbbedeckt 16 Grad ; Triest heiter 20 Grad ; Florenz
wolkenlos 18 Grad ; Rom halbbedeckt 16 Grad ; Cagliari wol¬
kenlos 20 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mat Barom.
mw

Therm.
in C .

24 . Nachts 9**11. 751 .0 17 .3
25 . Mrgs . 7*° U. 752 .0 16 .7
25 . Mittgs . 2*°U. 750 .6 26 .9

Sttfol.
in mm

13 .2
11 .2
12.7

Feuchtig¬
keit in
Proz .
90
79
48

Wind

Still
m

Himmel

heiter
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 24 . Mai : 23 .5 ; niedrigste in
arauffolgenden Nacht : 12 .1.

TOioKovfiäTrtfiSmpnnp 34 . « 9fi

der

Wafferftand des Rheins am 25 Mai , früh : Schrrster -
insel 3 .02 m, gestiegen 1 cm ; Kehl 3 .34 m , gefallen 4 cm ;
Maxa « 4 .93 m, gefallen 5 cm ; Mannheim 4 .42 m , gefallen
11 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Juli « » Katz in
Druck und Verlag :

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Fotilard -Seide
— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! —

Seidesfahrikt. Henneberg , Zürich .

Polologloio - Cigaretten
Ueberaü käuflich

lind in Geschmack and Qualität unerreicht
Da« Stitelc 8 bii IO Pfennig «

.ltnlima "Fabrik »Bpiro «“ Pretden

Euros. Julius Strauss , Karlsruhe.RuM.
nunm . Kaiserstrasse 189 zwisch . Herren - u . Waldstr .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttfrln, aller Arten Besatz-

stoffen, Paffementerien , Spitzm , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kradattm , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .



Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir schmerz¬

erfüllt die Mitteilung , dass unser lieber Gatte, Sohn,
Vater , Schwiegervater , Bruder, Onkel und Schwager

Franz Knapp ,
Gastwirt

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 54 Jahren
heute morgen sanft verschieden ist .

Wir bitten um stille Teilnahme.
Griesheim bei Offenburg , den 24 . Mai 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josephine Knapp ,
geb . Bürkle .

Die Beerdigung findet am Sonntag den 26. Mai, nach¬
mittags 4 Uhr , statt .

Diea statt jeder besonderen Anzeige .

SalzbrunnerOberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal . Quelle ersten Ranges. Heükräftig bei Erkrankungen der Atmungs- , Ver¬
dauung«- und Harnorgane , bei Gicht, Zuckerkrankheit und Asthma . Niederlagen in allen Apotheken und Mioerai -
H'612 .8 .3 wasser-Handlungen des In - und Auslandes. — Broschüren gratis durch
Furbaeh & strieboll , Versand der Herzoglichen Mineralwasser, Bad Salzbrunn i . Schl.

Rippoldsau .
Gastbof und Pension Holzwälder Höhe

am Fusse des Kniebis . Direkt am Walde , in stiller , ruhiger Lage , un¬
weit des weltberühmten Bades Rippoldsau . Besteingerichtetes Haus .
Vorzügliche Verpflegung . Rendez vous Platz der Fremden , Touristen
und Ausflügler . Telephon Nr . 10 3 .306 .6.4

Besitzer : David Stufft .

Karlsruhe (B .) Herrenstrasse 24

Wäschefabrik

August Schulz
Leinen- und Wäsche -Spezialgeschäft

. empfiehlt zu billigsten Netto - Preisen

Damen - u > Kinder - Wäsche
Herren - W äsehe

Ausstattungen
Tisch-, Bett- n. Kuchen-

Wäsche etc.

Fernsprecher 1507 Gegründet 1878

Handelslehranstalt u.
Töchterhandelsschule

Merkur <ir“"<"
tabMU»ä

MERKUR

In Schönschreiben,
Stenographie , Buch¬
führung (einf., dopp.,
amerik .), Maschinen¬
schreiben , Rundschrift,
kaufmänn. Rechnen,

Wechsellehre,
Korrespondenz etc.

A Kursus 10—15 Mk.
Deutsch, Englisch,

Französisch.
Eintritt in einzelnen

Fächern jederzeit

Kaiserstrasse 115 KARLSRUHE Telephon 2018
Ta/iae . iin/1 nhen/lbiireo Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung.

9 * RusfUhrl . Auskunft u. Prospekt bereitwilligst.

Vollständige Ausbildung f. d. kaufm. Beruf. — Prakt Uebungckontor .

Bad Dürrheim %ÄT ,d)
Höchstgelegenes Solbad Europas — 705 m über dem Meer

Staubfreie Luft, prachtvoller Tannenwald , gutes Trinkwasser

Kurhaus und Salinenhotel
geleitet durch Badearzt Er . Sütterlin

Sol-kohlensaure Sol — Moor— elektrische Licht - und Wasser -Bäder ,
Gesamtes Wasserheilverfahren , Massage , Gymnastik , Inhalatorium ,

Fango -Anwendung , Luft - und Sonnenbad , Diätkuren .
- Prospekt und Auskunft durch Arzt und Hotelverwaltuni-

lönwald , 1000 M. ii . Meer
Höhenluftkurort u . Sommerfrische .

» » Bahnstation der badischen Schwarzwaldbahn . * »
Einer der schönsten u . bestgeschütztesten Kurorte . Um¬

geben von üppigen Tannenforsten mit prachtvollen Spazierwegen .
3 -455 Croqnet - und Tennisplätze , Forellenfischerei , Jagd . 4 .3

Hotel u . Kurhaus
= Scliönwald =

( Haus ersten Ranges) .
200 Betten , elektrisches Licht ,
Zentralheizung , grosse Veranden
und Gartenanlagen , mit pracht¬
vollem Ausblick auf Wiesen und
Wald . Pension von Mark 5 ab .
Prospekte auf Verlangen .

Kur - Hotel Viktoria
(zum Hirschen ) .

Bevorz . freie u .geschützte Lage , in¬
mitt eines gross . Parkes Zwei ver¬
bünd . Hauptgebäude . 3 Villen . Vor -
zügl .Einrichtung . Privatsalons . Ge¬
sellschafts - und Spielsäle . Billard .
Elektr Licht . Dampfheizung . Bäder .
Eigene Milchwirtschaft . Fuhrpark .
Man verlange ausführl . Prospekt .

Johannes Gerhardt
Telephon 963

Jalousien - und Rolladenfabrik
Pforzheim Kronprinzenstr . 5

empfiehlt sich zur Anfertigung von H'670.13 .12

Bad . Boll

Jalousien
in der neuesten , bedeutend verbesserten Konstruktion mit selbst¬
tätiger , geräuschloser Stellvorrichtung und ca . 10 cm weniger
JAchiverSperrung , daher jedem andern Fabrikat vorzuziehen .
Aeltere Jalousien jeder Art können mit . dieser Neuerung mit geringen
Kosten versehen werden Auch in Bolz - und Stahlblech - Rolladen

empfehle mich bestens bei massigen Preisen .

inbruchdiebstahl -
Versicherung .

Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Versicherungsbank , Aktiengesellschaft ,
vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen

Hypotheken - und Wechselbank , in München
zum Abschluss von

Versicherungen gegen Einbruchdiebstahl
gegen mässige Prämien und vorteilhafte Bedingungen .

Die Bank übernimmt ausserdem

Feuer - , Lebens -, Leibrenten -, Unfall - und Haftpflicht¬
versicherungen .

Nähere Auskünfte bei der

Direktion in München , Residenzstr . 27
H'819.5 .3 sowie allen Generalagenturen und Agenturen .

bei Bonndorf
badischer Schwarzwald .

Von Station Reiselfingen eine Stunde entfernt . Bad Boll hat eine prachtvolle ,
idyllische Lage inmitten herrlicher Tannenwaldungpn im wildromantischen
Wutachtal . Das Wutach ' al von Bad Boll bis Wutacbmühle ist erst seit 1604
durch den Schwarzwaldverein mit einem Kostenaufwandvon M . 28000 erschlossen
worden und bien t Grossartiges an wildromantischen Naturschönheiten. Jeder ,
der die Höllentalbahn bereist , sollte auch das Wutachtal und Bad Boll besuchen.
Hotel zum Bad Boll birtet alles, was ein Schwarzwald - Gasthof bieten kann .
Vorzügliche Verpflegung bei massigen Preisen. Prospekte gratis und franko
durch den Inhaber H.525 Paul Bogner .

Gicht » Rheumatismus , Herz - «ud Nervenleiden .

MtnMWtMiiickii 'JitHlltitiiJ.
System I . Zwiebel . H.892 .6,5

Spezialbad für Gicht, Rheumat ., Mchias, Herz- und Nervenleiden . Nur
täglich frisch gekochte Lohe wird angewendet. Das ganze 3 «hr geöffnet . Penston
in der Anstalt . Etg . Arzt . Equipage. Groß . Gartenanlage . Sichere und
schnelle Heilerfolge. Prospekte und Neueinrichtungen obigen Systems stets
zu beziehen von dem Besitzer : I . Zwiebel .

Otto Fischer
OMMk . Hoflieferant

(»otnt. I . Stüber ) . Karlsrnhe.
Kaiaeratr . ISO, Telephon 270,
empfiehlt : vollständige Bette«
jeder Art und Preislage , ga«z«
WLsche-A»Sste«er» in iwrzüg .

licher Ausführung.

Forbach , Baden
löhenluftkurort 333 Meter ü . M . in prachtvoller Lage des Murg¬

tales , umgeben von herrlichen Tannenwaldungen .

Hotel und Pension MpLSÜPRvkskok «
(eu erbaut . — Komfortabel eingerichtete Zimmer von M. 1 .50 an . —
rorzügliche Pension von M . 4.60 an . — Anerkannt gute Küche und

ieller . — Speise - und Gesellschaftssäle . — Gedeckte Veranda . — Elektr .
Acht. — Bäder . — Fuhrwerk . — Autogarage . — Forellenfischerei . —
’amilien und Touristen bestens empfohlen . — Täglich dreimalige Post -

'erbindung mit Station Weisenbach , — Telephon 3. Prospekte auf
rerlangen . @ 791 .106 Bes . : Wilhelm Wunsch .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag, Karlsruhe.

Studien zur Kmlkmugs-
d« gu« iu DeutsGuud

in den letzten 3ahrzehnten mit besonderer ;
Berücksichtigung d .ehrlichen Fruchtbarkeit ;

von ;
Dr . Panl Mombert j

Privatdozent an der Universität Freiburg i. Br . i

Prns 8 Mark . j
Momberlfastt (eint Schlußfolgerungenin folgen- j

den Worte» zusammen: „So können also die vor- ,
steb-nd-n Untersuchungen als ein Nachweis dafür I
betrachtet werden, daß das Einten dcr ehelichen
Fruchtbarkeit tn den letzten Jahrzehnten auf die
gleichzrittge Zunahme von Wohlüand und Kultur
zurückzuführen ist ."

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder direkt vom Verlag .

Kurhaus
für Nerven - und
Gemütskranke

von
Dr . Rieh . Fiseher
Neckargemünd bei Heidelberg
Komfot tabel eingerichtete Heil¬
anstalt in schön hr Lage des
Neckartales , in unmittelbarer Nähe
des Waldes und ausgestattet nach
allen Anforderungen 3er modernen
- Psychiatrie -

Gegründet 1898
Prospekte frei durch die Direktion

Klimatischer Kurort Homberg (bad . Schwarzwald ) .

Gasthof und Pension zum Adler .
Pension zu mässigen Preisen . Hübsche Zimmer mit guten Betten .

1

Anerkannt gute Küche und Keller . Elektrische Beleuchtung . Telephon
No . 20 . Besitzer : H . Kangenbaeher , Sohn , j

*|5 mehr Butter
mit der

-Teutonia «
Milch¬

zentrifuge!

Die Maschine
bringt io kurzer
Zeit mehr ein,
als sie kostet .

Prospekte über die *anz neuen Modelle
Kulina, Simplia u. Lamella senden auf

Wunsch kostenfrei .
Preise von 60 Mark an .

Märkische Maschlnenhan-Anstalt
„Teutonia"

, FraMnrt Od, 385.

Teil II , Heft I und 2 .
Auf 1 . 3uli d 3s . werden die sämt¬

lichen Frachtsätze für die Station Bur -
dujent der k. rumänischen Staatsbahnen
ohne Ersatz aufgehoben .

Karlsruhe , den 25 . Mat 1907 .
Großh . Generaldirektion 3 '654

der badischen Staatseisenbahnen .

%tMd )tr mii Kmkfuil-

8Mr.
Mit Gültigkeit boort 1 . Juni 1907

werden die Entfernungen der Sta¬
tion Lahr - Stadt mn 4 Kilometer
ermäßigt . J .633.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 24. Mai 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Ir
. Torfstreu

Bruno Mandowsky , Duisburg a . Rh.

Bereinsregistrr.
Heidelberg . J .617.

In das Vereinsregister Band 1
O .-Z . 6SJ wurde heute der Verein
„Katholischer Fürsorge - Verein für
Mädchen, Frauen und Kinder " mit
dem Sitz in Heidelberg eingetragen .

Heidelberg, den 21 . Mai 1907.
Großh . Amtsgericht.

3 .653 . Mit Wirkung vom 1 . Juni
1907 werden die Tartfentfernuugen für
Lahr Stadt um 4 km ermäßigt .

Karlsruhe , den 24 . Mat 1907 .
Großh . Generaldtrektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Getreide - nsw . Ausnahme¬
tarif von Donau - Dampf¬
schiffstationen nach den süd¬
deutschen Bahnen mit Um¬
schlag in Wien oder Passau .

3 .657 . 3nfolge anderwetter Fest¬
setzung der Schiffsfrachten ergeben sich
mit Gültigkeit ab 1 . Jnli 1907 im
Bei kehr mit einzelnen Donau - Dampf¬
schiffstationen Frachterhöhungen bis zu
8 Pf . für 110 kg .

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen.

Karlsruhe , den 23 . Mat 1907 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen

Oesterreichisch -Ungarif ch-
Südbadischer Güterverkehr .

3 -655 . Mit Wirkung vom 1 . ZMi
1907 wird die Station Langenzwang
der k. k. priv . Südbahngesellschaft in

• den österreichisch - ungarisch - schweize -
'

rischen Holzausnahmetarif , Teil IV,
. Heft 1 (Serie I) mit den um 37 Cts,
i für 100 kg erhöhten Frachtsätzen der

Station Leoben einbezogen . Nähere
Auskunft erteilt unser Berkehrsbureau .

Karlsruhe , den 24 . Mat 1907 .
Großh . Generaldirektion

j der Badischen Staatseisenb ahnen .

Oesterreichif ch-Ungarif ch-
Südbadischer Güterverkehr .

> 3m österr. - Ungar . - schweizerischen
! Gütertarif , Teil II Heft 1 , wird mit
Wirkung vom 1 . Juni 1907 der Aus -

Zahmetarif Nr 30 (Magnesit nsw ) neu
aufgelegt . Ueber die im Berkehr mit
unseren Stationen Basel , Schaffhausen
und Konstanz etntretenben Aenderungeu
und Ergänzungen erteilt unser Verkehrs-

bureau Auskunft . 3 ^
Karlsruhe , den 25 . Mai 1907 .

Großh . Generaldirektion
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